

















Bundesministerium der Finanzen
z. Hd.: Bundesminister Lars Klingbeil
Wilhelmstr. 97
10117 Berlin
	





Per Mail an: poststelle@bmf.bund.de | lars.klingbeil@spd.de

MASSIVER PROTEST gg. die Untätigkeit der Bundesregierung bei den Kraftstoffpreisen 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Klingbeil,
mit Fassungslosigkeit und wachsendem Zorn nehme ich Ihre jüngsten Äußerungen zur Kenntnis, wonach die Bundesregierung derzeit „keine Grundlage“ für eine Senkung der Spritpreise oder eine Preisbremse sieht.
Während Sie öffentlich erklären, dass Entlastungen nicht auf der Agenda stünden, werden Millionen von Bürgern an den Zapfsäulen regelrecht ausgeplündert. Besonders für Geringverdiener und Pendler, die zwingend auf ihr Fahrzeug angewiesen sind, ist die Grenze der Belastbarkeit längst überschritten. Dass Sie trotz der Rekordpreise von über 2,00 Euro pro Liter keinen Handlungsbedarf sehen, empfinde ich als Realitätsverlust und einen Schlag ins Gesicht all jener, die hart für ihr Geld arbeiten müssen.
Es ist völlig unvertretbar, dass:
1. Der EU-Vergleich ignoriert wird: In unseren Nachbarstaaten wie Polen oder Österreich tanken Bürger deutlich günstiger, während in Deutschland die Preise künstlich auf Rekordniveau verharren.
2. Die Profite der Konzerne gedeckt werden: Während die Rohölmärkte volatil sind, nutzen die Mineralölkonzerne in Deutschland die Lage offensichtlich für massive Übergewinne aus – und Ihr Ministerium schaut tatenlos zu.
3. Soziale Härte billigend in Kauf genommen wird: Mobilität ist kein Luxus, sondern die Voraussetzung für Erwerbsarbeit. Wer die Preise so explodieren lässt, gefährdet den sozialen Frieden in diesem Land.
Ich fordere Sie hiermit auf, Ihre Blockadehaltung gegen eine Spritpreisbremse oder eine sofortige Senkung der Energiesteuer aufzugeben. Es ist Ihre Pflicht als Wirtschaftsministerin, Schaden vom deutschen Volk abzuwenden, anstatt die unverschämte Gewinnmaximierung der Ölmultis durch politisches Nichtstun zu legitimieren.
Wir erwarten kein Vertrösten auf „Krisenmechanismen in der Schublade“, sondern sofortiges Handeln!
Mit freundlichen Grüßen
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